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Schicken Sie uns Ihr bestes Architektur-
Foto – gehört es zu den 100 besten, kriegt 
es einen Platz in der Ausstellung und Sie 
werden in die Zürcher Maag-Halle 

eingeladen. Vielleicht gewinnen Sie sogar 
den Hauptpreis: eine Nikon-DSLR-Kamera 
mit Objektiv. Mehr Infos finden Sie in der 
Community-View unserer App.

Ihr Foto an der 
Architektur 0.16?

«Wir sind Millionäre, doch die 
Kinder wissen nichts davon»
Psst! Unsere Leser haben 
uns erzählt, welche 
Geheimnisse sie vor ihren 
Kindern haben.

Mami, 33

Ich sage meinen Kindern nicht, 
dass ich früher Drogen genommen 
habe. Ich will nicht, dass sie das-
selbe tun.

Lukas, 58

Die Kinder sind adoptiert. Es wäre 
ziemlich peinlich, ihnen nach 25 
Jahren etwas zu sagen.

Piero, 35

Ich schlafe seit über fünf Jahren 
mit der besten Freundin meiner 
Frau. Ich will nicht, dass es meine 
Kinder erfahren, denn sie hätten 
eine falsche Vorstellung von Moral.

Svenja, 30

Ich bin ein Hooligan und prügle 
mich häufig an Fussballmatches. 
Nur sehr wenige wissen von mei-
nem Hobby.

Köbi, 53

Ich habe eine Pistole im Schrank.

André, 49

Wir sind Multimillionäre. Unsere 
Kinder wissen das nicht. Sie sollen 
sich wie andere Jugendliche ver-
halten, eine Lehre besuchen, einen 
Abschluss machen und mit Arbeit 
ihr Geld verdienen.

Susanne, 36

Ich masturbiere mit verschiede-
nen Geräten, die ich mir gekauft 
habe. Es wäre peinlich, wenn mei-
ne Kinder davon wüssten. Ich 
müsste einige sehr schwierige 
 Fragen beantworten.

Tom, 45

Meine Kinder denken, ich arbeite 
für eine internationale NGO. Dabei 
handle ich mit Waffen. Meine Kin-
der sind schon erwachsen und 
ausgesprochen linksorientiert. Ich 
habe Angst, dass sie nichts mehr 
mit mir zu tun haben wollen, wenn 
sie das erfahren.

Jessica, 28

Mein Mann und ich haben uns in 
einem Sex-Chat kennen gelernt. 
Die Kinder wissen das nicht, weil 
das nicht der empfehlenswerteste 
Ort zum Kennenlernen ist. Auch 
wenn es bei uns geklappt hat.

Mike, 28

Ich habe seit zwei Jahren Krebs, 
doch ich kann es meinen Kindern 
nicht sagen, da ihre Mutter vor 
vier Jahren an Krebs starb.

Mama sagt nicht alles. FLICKR

Quasi, 65

Ich habe einen Liebhaber, der jün-
ger ist als mein Sohn (32).

A., 43

Meine Kinder wissen nicht, dass 
ich meistens stoned bin. Sie sind 
zu jung, um sich mit dem Thema 
zu beschäftigen, und zu redselig, 
um es nicht der Kindergärtnerin 
zu erzählen. Sonst bin ich gesell-
schaftlich integriert und bin mei-
ner Familie immer treu geblieben.

«Tanzendes Haus» in Prag.

Die kykladische Architektur in Santorini.

«The Best Exotic Marigold Hotel» in Khempur. 

Die «Ciudad de las Artes y de las Ciencias» in Valencia. 


